








Palliativ-Woche

An einem Nachmittag verwandelte sich das Foyer Public des The-
aters Basel in einen kreativen Begegnungsraum für Kinder und ihre 
Begleitpersonen. Gemeinsam mit den Trauerbegleiterinnen und 
Autorinnen Sophia Bartenstein, Monica Lonoce und Linda Meyer  
sowie dem Team von trauern hilft wurden vier Workshops an- 
geboten, in denen Kinder ihre Gefühle kreativ ausdrücken konnten.

Den Abschluss bildete eine literarisch-musikalische Abendveran-
staltung im Unternehmen Mitte. Die Autorinnen Sophia, Monica 
und Linda stellten ihre Bücher vor, während  Bea Schneider den 
Abend musikalisch abrundete. 

Die Palliativ Woche zum Thema Abschiedlich Leben wurde von 
palliativ bs+bl organisiert. Im Rahmen dieser Woche war «trauern 
hilft» bei drei Veranstaltungen im November 2025 präsent. 

Den Auftakt bildete die Filmvorführung des mehrfach ausgezeich-
neten Debütfilms «Bagger Drama» des Regisseurs Piet Baumgart-
ner im Stadtkino Basel. Im Anschluss fand ein Podiumsgespräch 
mit dem Regisseur und der Familientrauerbegleiterin Christine 
Kaufmann statt.



Lions Club

Am Montagabend, den 24. November, trafen sich einige Löwen 
des Lions Club Birseck in der Backstube der Bäckerei Grellinger 
in Reinach zum gemeinsamen Gutzi-Ausstechen. Diese Tradition 
pflegen sie jedes Jahr zu dieser Zeit. Einen ganzen Abend lang 
werden Gutzi ausgestochen und anschliessend von der Bäckerei  
gebacken. Zwei Tage später werden die Gutzi von den Löwen 
sorgfältig in Säckli abgefüllt.

Die rund 1400 Gutzisäckli, welche bei dieser wunderbaren Aktion 
entstanden sind, wurden für je CHF 10 vom Lions Club Birseck ver-
kauft. Der gesamte Erlös kommt in diesem Jahr unserem Verein 
zugute. Unsere Präsidentin, Christine Kaufmann, die beim Aus-
stechen mitgewirkt hat, war beeindruckt von der Menge an Gutzi,  
die mit so viel Herzblut und Engagement an einem einzigen 
Abend entstanden sind.

Wir vom Verein «trauern hilft» bedanken uns herzlich beim Lions 
Club Birseck für diese grosszügige Spendenaktion und die wert-
volle Unterstützung unseres Vereins.



Podcast

Unser Podcast «trauern hilft» ist aus dem Wunsch heraus ent-
standen, Trauer hör- und begreifbar zu machen. Im Dezember 
2024 lancierten wir den Podcast mit einer Startepisode. 

Christine Kaufmann spricht auf Schweizerdeutsch mit Betroffe-
nen über ihren Verlust oder mit Fachpersonen aus Bereichen, in 
denen Tod und Trauer zum Alltag gehören. Offen, ehrlich und  
mit grossem Einfühlungsvermögen entstehen Gespräche, die 
berühren, stärken und Mut machen.

Nebst der Startepisode konnten in diesem Jahr bereits sieben 
weitere Episoden veröffentlicht, 267 Follower:innen auf Spotify 
gewonnen, 5’556 Wiedergaben sowie 1’941 Hörstunden gesam-
melt werden. Dies zeigt, das Bedürfnis nach Orientierung und 
Verbundenheit ist gross. Diese Resonanz bestärkt uns, den Pod-
cast weiterzuführen, neue Perspektiven sichtbar zu machen 
und Familien zu ermutigen, sich in ihrer Trauer Unterstützung zu  
holen.

Das Leben wieder lebenswert gestalten 
30. Januar 2025
Rhea König spricht über ihren Bruder, den sie früh verlor 
und darüber, wie sie ihre Trauer in eine kraftvolle und 
liebevolle Energie umwandeln konnte.

Trauern hilft – darüber sprechen auch
31. Dezember 2024
In der Startepisode des Podcasts «trauern hilft» erzählt 
Christine Kaufmann im Gespräch mit Elena Ibello von 
ihren eigenen Erfahrungen mit Trauer, dem Verlust ihres 
Papas und ihrem Heilungsprozess in der Trauer.

Wie eine Mutter die Hoffnung nie aufgegeben hat
12. März 2025
Susanne Betschart erzählt vom bewegenden Weg mit 
ihrem Sohn Florian, der mit nur neuneinhalb Jahren 
starb und davon, wie ihre Familie heute trotz dem Ver-
lust ein liebevolles und aktives Leben führt.

Der letzte Abschied ist nicht wie im Film
18. Mai 2025
Mira Enderli berichtet von den letzten Momenten 
mit ihren Eltern, von der Herausforderung, in Extrem- 
situationen präsent zu bleiben und davon, was sie  
heute anders machen würde.

Der Podcast «Trauern hilft»
hat mich durch die erste 

Zeit nach dem Suizid  
unsers Sohnes getragen. 

Sibylle Aebischer, Podcasthörerin



Sarah Früh über die Rückmeldungen zu ihrer Podcastepisode: 
Viele Hörerinnen und Hörer schrieben mir, dass sie sich in mei-
nen Worten wiedergefunden haben. Manche begannen, ihren 
eigenen Umgang mit der Trauer – insbesondere innerhalb ihrer 
Familie – neu zu reflektieren, andere fanden den Mut, sich Unter-
stützung zu holen. Einige berichteten zudem, dass der Podcast sie 
dazu angeregt habe, in ihrer Familie offen über den Tod und die 
Trauer ins Gespräch zu kommen. Besonders bewegend waren 
Rückmeldungen von Menschen, die durch den Podcast erfahren 
durften: Ich bin mit meiner Trauer nicht allein. Dieses Erleben von 
Verbundenheit ist für Trauernde von unschätzbarem Wert.
 
Die Vielzahl an Reaktionen zeigt mir, wie kraftvoll und unter- 
stützend ein solches Format sein kann. Wenn Trauernde dadurch  
Ermutigung, Verständnis und neue Zuversicht erfahren, dann hat 
sich jede Minute Aufnahmezeit gelohnt.

Podcast

Kinder sollen, wann immer möglich, mit einbezogen 
werden 13. Juli 2025
Palliativ-Ärztin Sophia Bartenstein spricht darüber, wie 
die Arbeit in der Palliative Care ihren Blick auf Leben und 
Medizin verändert hat und warum es so zentral ist, auch 
Kinder mit einzubeziehen.

Sternenkind Flynn bleibt Teil der Familie
28. September 2025
Anja Tamburini ist Hebamme und Co-Präsidentin der 
Organisation Herzensbilder. Sie teilt ihre Erfahrungen mit 
Schuldgefühlen und der Trauer innerhalb der Familie, 
nachdem ihr Sohn Flynn im Mutterlaib verstorben ist. 

Wenn die Trauer Regie führt
23. Oktober 2025
Piet Baumgartner erzählt vom Verlust seiner Schwester, 
die vor 20 Jahren unerwartet starb. Er berichtet, wie er 
über seinen Film «Bagger-Drama» einen neuen Zugang 
zu seiner Trauer findet.

Trauer hat kein Ablaufdatum
31. Dezember 2025
Sarah Früh spricht über ihre frühen Verlusterfahrungen, 
über das leise Trauern, den Versuch stark zu sein und 
über die Sterbebegleitung ihrer Schwiegermutter sowie 
später ihrer eigenen Mutter. www.podcast.trauernhilft.ch

Dieser Podcast ist für alle, die Halt 
suchen oder einfach nur mehr zum 
Thema Trauer wissen möchten. 

Die Resonanz auf  
die Episode «Trauer hat  

kein Ablaufdatum»  
hat mich tief berührt.

Sarah Früh, Trauer- und Sterbebegleiterin 



Finanzen Vorstand

Im Berichtsjahr 2025 durfte trauern hilft Spendeneinnahmen  von 
insgesamt rund CHF 43’000 entgegennehmen. Davon stammen 
rund CHF 30’000 von privaten Spender:innen. Die Beiträge reichten 
von kleineren Beträgen ab CHF 10 bis hin zu einer grosszügigen  
Einzelspende von CHF 15’000. Besonders berührend waren auch 
Anlassspenden, bei denen Jubilare anlässlich ihrer Geburtstage 
auf Geschenke verzichteten und dem Verein je rund CHF 1’000 
spendeten. Zudem erhielten wir eine Trauerspende von CHF 500 
im Gedenken an eine verstorbene Person. Ein Unterstützer beglei-
tet den Verein seit der Gründung mit einem monatlichen Dauer-
auftrag von CHF 50. Für jede einzelne Spende sind wir sehr dankbar.

Für zukünftige Anlässe 
haben wir uns ein 
eigenes Trösterli-Kässeli 
getöpfert.

Von links: Zakia, Benedict, 
Christine, Flurina, Nadine und 
Regula. Es fehlt: Berto.

Weitere Einnahmen konnten durch den Benefiz- 
Brunch in Höhe von CHF 2’700 erzielt werden. 
Weitere CHF 800 brachte der Verkauf der Trös-
terli ein. Zudem unterstützte uns die Bank für 
internationalen Zahlungsausgleich mit einem 
Beitrag von CHF 7’000. Die Stiftung Pro Fricktal 
leistete eine Unterstützung von CHF 2’500.

Die Ausgaben dienten in diesem Jahr vor allem  
dem Ausbau des Podcasts «trauern hilft». Unter 
anderem haben wir uns professionelles Aufnah-
me-Equipment angeschafft, um die Gespräche 
in Eigenregie aufnehmen zu können. Weitere 
Aufwände entstanden für Werbung und Marke- 
ting, Informatik- und Internetkosten sowie für  
Materialien im Rahmen von Veranstaltungen  
und Angeboten. Administrative Kosten fallen 
kaum an. Die Arbeit von Vorstand und Organen 
erfolgt weitgehend ehrenamtlich.

Im Februar sind Zakia Curmally und  
Nadine Hubler neu zum Vorstand ge-
stossen. Im Mai 2025 ist Mike von Arx aus 
persönlichen Gründen aus dem Vorstand 
zurückgetreten. Erfreulicherweise hat der 
Bestatter Berto Biaggi das Vorstandsamt 
von Mike von Arx übernommen. Wir be-
danken uns herzlich bei Mike für sein En-
gagement und heissen Nadine, Zakia und 
Berto herzlich willkommen.

Christine Kaufmann Präsidentin Familientrauerbegleiterin

Benedict Weizenegger Vizepräsident Kinder- / Jugendpsychologe

Mike von Arx Bestatter (bis Mai 2025)

Berto Biaggi Bestatter (seit Mai 2025)

Nadine Hubler Physiotherapeutin / Palliative Care (seit Feb. 2025)

Zakia Curmally Trauerbegleiterin und psychosoziale Beraterin (seit Feb. 2025)

Flurina Jansen Baumpflegespezialistin, Politikerin BS Finanzen

Regula Fellner Anwältin Aktuariat
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Ausblick

Im kommenden Jahr wird unser Verein an verschiedenen Anläs-
sen präsent sein und vielfältige Begegnungen ermöglichen. Vom 
27. Februar bis 1. März 2026 sind wir am «Plötzlich Tod Mini-Festival» 
in der Heitere Fahne in Wabern bei Bern vertreten. Bei uns können 
Kinder Gefühlsworkshops besuchen und allerhand über Gefühle 
lernen, während die Eltern das Festival besuchen.

Im August möchten wir am Marktfest in Frick mit einem eigenen 
Stand teilnehmen, um unsere Angebote im Aargau sichtbarer zu 
machen. Begegnungen am Marktstand würden Gespräche er-
möglichen und die regionale Vernetzung stärken. Wir hoffen, dass 
wir mit dabei sein können.

Auch im Rahmen der Palliativ Woche in Basel, Ende Oktober, planen 
wir eine erneute Mitwirkung. Am 29. und 30. Oktober findet zudem 
die Messe «Abschied ʼ26» in Luzern statt, bei der wir mit dabei sein 
werden. Dies ist eine Schweizer Fachmesse für Vorsorge, Palliative 
und Trauer, welche in diesem Jahr zum ersten Mal stattfinden wird.

Neben diesen Terminen sind weitere Podcast-Episoden vorge-
sehen. Ebenso können zusätzliche Spendenanlässe oder Spen-
denaktionen dazukommen, die derzeit noch nicht konkret geplant 
sind. Begegnungen, ob an Veranstaltungen, in Workshops oder im 
persönlichen Gespräch, bleiben ein zentraler Bestandteil unserer 
Arbeit.

Aktuell befinden wir uns in der Fundraisingphase für unser grosses 
Projekt, den Aufbau einer Online-Plattform als Orientierungshilfe für 
betroffene Familien. Wir hoffen sehr, geeignete Unterstützer:innen 
zu gewinnen, die mit uns gemeinsam die Familientrauerbeglei-
tung nachhaltig stärken möchten.
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